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4,
Die Politik der PdA ist auch für mich, den blutigsten der Laien,
im Hinblick auf die Nationalratswahlen eine glatte Sphynx.

Sie, die nicht müde wird, die Sozi rück- und vorwärts anzuspeien,

glaubt plötzlich, dass sie ja im Grunde doch Genossen seien
und dass, was sie, die PdA und SPS verföchten, recht sei, nämlich linggs

Die Langenthaler haben mittels Flugis neuerdings Versuche angestellt,
um künstlich Regen zu erzeugen, und der Bund bewilligte dafür sogar Krediter.
Vielleicht wird es in Zukunft regnen, wann es unserm Bundesrat gefällt,
und je nach Grösse der bebauten Fläche jedes einzelnen Kantons erhält
er pro Juchart und Jahr 3,25 1 Regen und vom l.März bis 31. Oktober 7,6 Gewitter.

Das Berner Staatsbeamtenheer schleppt man von Staates wegen vor den Röntgenapparat,
um nachzusehen, ob's auch innen stimmt; drei Seelen wohnen, ach!

in ihrer Brust: die ersten beiden sind die von von Goethe, dem Geheimen Rat,
erfundenen, die dritte aber ist die Seele, die dem Staat
gehört und auf dem Röntgenbild als Bleistift und als Tintentolggen sichtbar wird.

Dein Freund

P.S. Jetzt ist es Herbst; jetzt kann man wieder draussen sitzen.
Ich stille meinen Durst und nehme auf Dein Wehl den ersten Schluck.
Hei! Wie die neusten Autos ohne Zahl an mir vorüberflitzen,
wobei sie in der milden Abendsonne dank des vielen Chromes blitzen.
Mein Bruder nennt die Art von Autos darum einfach «Christbaumschmuck«
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